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FB 36/0575/WP18

Herr Bezirksblrgermeister Meyers begriifit zu diesem Tagesordnungspunkt Frau Stehn, Abteilungsleiterin Gewas-
ser- und anlagenbezogener Immissionsschutz sowie Herrn Dr. Ruckert, Strategische Umwelt- und Griinplanung
beim Fachbereich Klima und Umwelt der Stadt Aachen.

Frau Stehn flihrt unter Bezugnahme auf die in der Fragestunde fiir Einwohner*innen gestellten Riickfragen aus, dass
das Landschaftsarchitektenblro Schoke zunachst eine erste Bestandsaufnahme und Vorschlage zur Verbesserung
des 6kologischen Zustands und der Umgebung heraus gearbeitet hatte. Daraufhin erfolgte einer vertiefte Betrach-
tung durch das Forschungsinstitut fiir Okosystemanalyse und -bewertung e.V. der RWTH Aachen in 2014, bei dem
nicht alle MalRnahmenvorschlage des Landschaftsarchitektenbiros Schoke bestatigt wurden. Ein weiteres Gutachten
wurde nicht in Auftrag gegeben. Laut dem vorliegenden Gutachten aus 2014 sollte von einer Abflachung abgesehen
werden und die Denkmalbehdrde gab vor, dass keine Uferveranderungen vorgenommen werden durfen. Die Entfer-
nung der Rosskastanie hat stattgefunden und die Freihaltung des Ablaufbauwerks durch regelmaRige Laubentfer-
nung mit kiirzeren Intervallen im Herbst wird durchgefiihrt. Seitens des Fachbereichs Umwelt und Klima wird eine
nennenswerte Reduktion des Laubertrags erwartet. Darliber hinaus wurden die Auswirkungen des Teichbelufters auf
die Tiefenbeschichtung tiberprift, wobei herausgearbeitet wurde, dass das Betreiben des Belifters dringend emp-
fohlen wird, um ausreichend Sauerstoff in das Gewasser einzubringen. Frau Stehn erldutert, dass die Schlammdicke
alle 5 Jahre betrachtet wird. Eine letzte Entschlammung hat 2008 stattgefunden, sodass davon ausgegangen wird,
dass dieses Jahr im Rahmen der anstehenden Untersuchung festgestellt wird, dass eine erneute Entschlammung er-
forderlich wird.

Herr Dr. Ruckert erganzt zur Wasserqualitat des Weihers, dass die im Herbst vorherrschenden Spitzenwerte an
Phosphorgehalt auf den Laubfall zuriickgefiihrt werden. Er gibt zu bedenken, dass die Temperatur des Gewassers
unter anderem stark von der Sonneneinstrahlung beeinflusst wird, sodass Baume aufgrund ihres Schattenwurfs hier-
auf grofle Auswirkungen haben kdnnen. Fiir gefalite Baume werden Ersatzpflanzungen vorgenommen, die jedoch
nicht unmittelbar an der Uferkante geplant sind. Auch die Sichtachse wird hierbei Berticksichtigung finden. Herr Dr.
Ruckert teilt ferner mit, dass auch der Entenkot stark mit dem Nahrstoffgehalt des Gewassers zusammenhangt. Er
betont, dass das Fiittern von Enten und Génsen eine Ordnungswidrigkeit darstellt und weitreichende Folgen fiir die
Tiere und die Wasserqualitat haben kann. Die Aufklarung zu dem Thema soll verbessert werden. Er regt an, ver-
starkt Kontrollen durchflihren zu lassen.

Herr Bezirksvertreter Kehr (CDU) bedankt sich fiir den Vortrag und regt eine Pressemitteilung zum Entenfiitterungs-
verbot an, um die Bevolkerung diesbezlglich besser zu informieren.

Herr Bezirksvertreter Werner (SPD) schildert seine eigenen Feststellungen zum Laubeintrag in den Schlossweiher
im Verlauf des letzten Jahres. Er betont seinen Eindruck, dass die Laubproblematik seit Umbau des Ablaufs verstarkt
wurde, da mit der alten Ablaufkonstruktion das Tiefenwasser vereinfacht abgezogen werden konnte. Er empfiehlt, die
Anzahl an Enten und Gansen am Schlossteich zu reduzieren. Ihm fehlen hierzu jedoch konkrete Lésungsansatze.

Auf Riickfrage von Herrn Bezirksvertreter Feil (Griine) teilt Frau Stehn beziiglich der Wassertiefe mit, dass die Was-
sertiefe an der tiefsten Stelle des Weihers 1,80m betragt. Frau Stehn fiihrt fort, dass das herabsinkende Laub durch
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die Entschlammung entfernt werde.

Hierauf dufert Herr Bezirksvertreter Werner (SPD) sein Unverstandnis, warum das Laub nicht bereits vor dem Her-
absinken mit geringem Aufwand entfernt wird. Er schlagt hierzu vor, dass die Fachverwaltung gemeinsam mit dem
Angelsportverein Losungen und MalRnahmen entwickelt.

Auf Nachfrage von Herrn Bezirksvertreter Dr. Kuhrt-Lassay (Griine) teilt Herr Dr. Ruckert mit, dass die Beschilderung
neben dem Slogan ,Entenbrot macht Enten tot* auch eine Erklarung zu den Hintergriinden des Entenflitterungsver-
bots enthalt. Dartiber hinaus werden Informationsflyer zu dem Thema am Teich zur Verfligung stehen.

Herr Bezirksvertreter Werner (SPD) bittet um einen zukiinftigen Sachstandsbericht, der die Erlauterung der umge-
setzten MalRnahmen enthalt.

Herr Bezirksbirgermeister Meyers konkretisiert hierzu die Bitte, bis zum Ende des Jahres 2025 eine diesbezlgliche
Evaluation der Bezirksvertretung Aachen-Richterich vorzustellen.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Richterich nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

B 6/48/WP18 Fassung vom 09.07.2025 Seite: 2/2



	Protokollauszug Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Richterich vom 02.07.2025
	Zu Ö 6	Ökologischer Zustand des Teichs am Schloss Schönau
	Antrag der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Richterich vom 28.2.2024


